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Sie wissen, was Sie wollen! 

Sie treffen Ihre Anlageentscheidungen selbst 

und brauchen dafür keine Beratung. Was Sie 

brauchen sind aktuelle Informationen, profes-

sionelle Analyseinstrumente und eine zuverläs-

sige Plattform für die schnelle Aktion im Inter-

net. Mit VR-NetWorld Brokerage haben Sie alle 

Vorteile auf Ihrer Seite: 

 

Á Hohe Flexibilität 

Sie können Wertpapieraufträge an sieben 

Tagen in der Woche unabhängig von unseren 

Öffnungszeiten erteilen.  

 
Á Hohe Transparenz 

Über Orderbuch, Kunden-/Depotübersicht 

und Depotbestandsanzeige sind Sie jeder-

zeit aktuell informiert. Sie sehen alle Tran-

saktionen, den Orderstatus und die Depot-

bestände ð ganz gleich, auf welchem Weg 

uns Ihre Aufträge erreicht haben. 

 

Á Hoher Sicherheitsstandard 

Das bewährte PIN-/TAN-Verfahren bzw. die 

elektronische Signatur und die 128 Bit SSL-

Verschlüsselung sorgen für die sichere Da-

tenübertragung und den Schutz Ihrer per-

sönlichen Daten. 

 
Á Hohe Aktualität 

Sie können stets aktuelle Informationen 

rund um die nationalen und internationalen 

Finanzmärkte abrufen. Außerdem haben Sie 

schnellen Zugriff auf mehr als 1.000 Unter-

nehmensporträts. 

 
Á Professionelle Analyse 

Sie sind Ihr eigener Wertpapier-Analyst und 

können die Anlagerisiken selbst steuern: 

Musterdepot und Chartanalyse helfen Ihnen 

dabei. 
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Immer auf dem neuesten Stand 

Die professionelle Informationsplattform zeigt 

Ihnen alles, was für Ihre Börsengeschäfte wichtig 

ist: 

Á Kursinformationen ð für Xetra und die Bör-

sen Frankfurt und Stuttgart auch realtime 

(maximal 1.000 verfügbare Realtimekurse 

im Monat) 

Á Übersicht über das Marktgeschehen an na-

tionalen und internationalen Finanzplätzen 

Á Aufbereitungen der wichtigsten Indizes 

Á Kurslisten zu deutschen und internationalen 

Aktienindizes sowie für Anleihen, Devisen 

und Fonds 

Á Top/Flop-Übersicht 

Á Fondssuche, mit der Sie Fonds nach eige-

nen Kriterien auswählen können  

Á Hochaktuelle Nachrichten und Informatio-

nen aus Wirtschaft, Banken- und Börsen-

welt, Politik ð gezielt abrufbar 

Á Firmenporträts 

Á Ökonomische Daten 

Á Börsenlexikon 

Á Fondslexikon 

Á Informationen zu Zertifikaten 

Á Informationen zu Neuemissionen 

Á Durchschnitts- und Trendlinien zur techni-

schen Analyse der Kursverläufe sind Basis 

einer professionellen Chartanalyse 

Á Musterdepot zur Beobachtung eigener Anla-

gestrategien 

Á DAX30-Tickerlaufband 

 

Sie können außerdem von den Einzelkursüber-

sichten direkt in die Ordermaske verzweigen. 

Dabei werden die Informationen des gewählten 

Papiers mit in die Ordermaske übernommen. 

 

Hinweis: Um aktuelle Kursinformationen zu er-

halten, ist es notwendig, die jeweilige Informati-

on neu aufzurufen oder mit einem Klick auf das 

Icon [

 

] zu aktualisieren. 
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Ihr persönliches Musterdepot 

Mit dem Musterdepot können Sie Ihre persönli-

chen Anlagestrategien abbilden, verfolgen und 

optimieren. Die von Ihnen eingepflegten Be-

stände können Sie hinsichtlich ihrer Performan-

ce verfolgen und so besser begründete Ent-

scheidungen treffen. Wir unterstützen Sie dabei 

mit umfangreichen Marktdaten und Analyse-

tools. 

 

Wenn Sie sich noch kein Musterdepot eingerich-

tet haben, klicken Sie auf die Schaltfläche 

<Erstanmeldung> und füllen das angezeigte 

Formular aus. 

 

Um Wertpapiere zu Ihrem Musterdepot hinzuzu-

fügen, steht Ihnen eine Wertpapiersuchfunktion 

zur Verfügung. Nachdem Sie die Einträge mar-

kiert haben, klicken Sie abschließend auf die 

Schaltfläche <Übernehmen>. 

 

Wenn die von Ihnen gesetzten Limite  

über- bzw. unterschritten werden, werden Sie, 

sofern gewünscht, per E-Mail benachrichtigt.  

 

Über entsprechende Schaltflächen können Sie 

sich die Depotstruktur, Gewinn- und Verlust-

rechnung (GuV) und Charts der im Musterdepot 

vorhandenen Werte anzeigen lassen.  

 

Nutzen Sie Realtimekurse in  

VR-NetWorld Brokerage 

Über die Rubriken Aktien und Musterdepot bie-

ten wir Ihnen kostenlos 1.000 Realtimekurse pro 

Monat für alle an den Börsen Xetra, Frankfurt 

und Stuttgart gehandelten Werte. Bei Über-

schreiten dieses Kontingents erhalten Sie einen 

Hinweis. In diesem Fall werden Neartimedaten 

angezeigt (i. d. R. 15 Minuten zeitverzögert).   

 

Um Realtimekurse nutzen zu können, müssen 

Sie sich für diesen Service unter folgendem Pfad 

registrieren: ăMarktinformationenò ð ăAktienò ð 

Auswahl eines Wertes ð ăRealtimeò. Nach dem 

Klick auf <Erstanmeldung Realtime> sehen Sie 

die ăRealtime-Nutzungsbedingungenò, die von 

Ihnen durch Anklicken des Buttons <Einverstan-

den> einmalig zu bestätigen sind. In der folgen-

den Maske erfassen Sie Ihre persönlichen Daten 

und klicken auf <übernehmen>. Sollten Sie die 

Nutzungsbedingungen nicht akzeptieren, wer-

den Ihnen Neartimekurse zur Verfügung gestellt. 

 

Nach der Anmeldung zu Realtimekursen haben 

Sie in Ihrem Musterdepot über den Button [RT] 

in der Spalte ăAktionò Zugriff auf Realtimekurse 

der Börsen Xetra, Frankfurt und Stuttgart. Bei 

der Einzelkursübersicht wählen Sie den Reiter 

ăRealtimeò. 
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Der direkte Weg zu Ihrem Depot 

Unabhängig von unseren Öffnungszeiten können 

Sie nahezu an allen wichtigen nationalen und 

internationalen Börsenplätzen Wertpapiere kau-

fen und verkaufen ð mit hoher Transparenz und 

Sicherheit. Dazu dienen: 

Á Praktische Kunden-/Depotübersicht  mit 

Ausweis des bewerteten Bestandes  

Á Ausführungsstatus der aktuellen Kauf- und 

Verkaufaufträge im Orderbuch 

Á Interaktive Ordereingabe mit nachträglicher 

Limit-, Gültigkeitsänderung und Streichung 

(nach den üblichen Usancen)  

Á Komfortable Wertpapiersuche 

 
Folgende Wertpapiere können online geordert 

werden: 

Á Aktien, Optionsscheine und Zertifikate (alle 

an einer inländischen Börse einschl. der an 

Xetra zugelassenen Wertpapiere und an den 

wichtigsten ausländischen Börsenplätzen) 

Á Papiere aus dem Handelsangebot der  

WGZ BANK (inkl. Zertifikate) und unseres 

Hauses 

Á börsliche und außerbörsliche Renten   

Á Fonds (alle in Deutschland zum Vertrieb zu-

gelassenen) 

Á Neuemissionen 

 

Das brauchen Sie, bevor Sie loslegen 

können 

Sie erhalten von uns Ihre fünfstellige Persönliche 

Identifikationsnummer (PIN) und werden für ein 

TAN-Verfahren freigeschaltet. Mit Ihrer Konto-

nummer oder der VR-Kennung bzw. Ihrem Alias 

und der PIN können Sie sich im InternetBanking 

anmelden. Nach dem Login verzweigen Sie über 

den Reiter Brokerage oben in das Internet Bro-

kerage.  Alternativ können Sie auch die elektro-

nische Signatur nutzen. Mit dem für Sie freige-

schalteten TAN-Verfahren bzw. mit der elektroni-

schen Signatur können Sie Ihre Orders freige-

ben. 

  

Auf jeden Fall schließen Sie vor Nutzung von VR-

NetWorld Brokerage mit uns die notwendigen 

vertraglichen Vereinbarungen ab. Wenden Sie 

sich an Ihren Kundenberater und Sie erhalten 

die Vertragsunterlagen.  

 

Systemvoraussetzungen: 

Für unsere VR-NetWorld Brokerage Anwendung 

verwenden wir ausschließlich die 128 Bit SSL-

Verschlüsselung und das bewährte PIN/TAN Ver-

fahren bzw. die elektronische Signatur. Alle ak-

tuellen Browser unterstützen mittlerweile die 

128 Bit SSL-Verschlüsselung. Für ältere Brow-

ser-Versionen gibt es Updates.  

 

Bitte setzen Sie nur eine vom jeweiligen Herstel-

ler freigegebene Version eines Internet-Browsers 

ein, z.B. Mozilla Firefox oder Internet Explorer.  

 

Weitere n¿tzliche Tipps zum Thema ĂSicherheit 

im Internetõ finden Sie auch unter  

http://www.bsi-fuer-buerger.de 

 

Das Design ist für eine Bildschirmauflösung von 

1024 x 768 Pixel optimiert.  

 

 



V R-N e t W o r l d  B r ok e r ag e 

B e d i e nu n g sa n le i t u ng 

 

WGZ 03/2011  6 

Der Einstieg ð  

So werden Sie online aktiv 

Auf der Startseite des InternetBanking melden 

Sie sich wie oben beschrieben an. 

 

ACHTUNG: Wenn die PIN falsch eingegeben wur-

de, erhalten Sie eine Fehlermeldung. Nach 

dreimaliger Eingabe einer falschen PIN erhalten 

Sie eine weitere Fehlermeldung und die PIN wird 

gesperrt. Die Sperre kann durch Eingabe der 

Kontonummer des Autorisierungskontos und der 

richtigen PIN wieder aufgehoben werden. 

 

Nach erfolgreicher Legitimation gelangen Sie 

auf die Seite ăInternetBanking ð Finanzüber-

sichtò. Mit einem Klick auf den Reiter ăBrokera-

geò wechseln Sie zum Bereich Brokerage und 

der Kunden-/Depotübersicht. 

 

Sollten wichtige Hinweise zur Nutzung von  

VR-NetWorld Brokerage vorliegen (z. B. Markt-

änderungen, geplante Systemausfälle, Störun-

gen/Fehler zu Einzelfunktionen etc.), werden Sie 

in der Kunden-/Depotübersicht darauf hinge-

wiesen. 

  

Falls Sie zum VR-NetWorld Brokerage fachliche 

oder technische Fragen haben, helfen Ihnen un-

sere Service-Mitarbeiter gerne weiter.  

Sie erreichen sie direkt unter der Telefon-

Nummer 0180 / 300 400 1 oder mit einer  

e-Mail an servicemail@gad.de. 

 

mailto:servicemail@gad.de
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Kunden-/Depotübersicht 

Durch Auswahl eines Kunden auf der Kunden-/  

Depotübersicht erhalten Sie einen Überblick  

über alle Depots, für die Sie frei geschaltet sind: 

Á Bezeichnung  

Á Depotnummer 

Á Depotwert 

Á Aktionen 

 

Durch einen Klick auf die Lupe öffnet sich die 

¦bersicht ăDepotbestandò. ¦ber das Pulldown-

Men¿ unter ăAktionenò und anschlieÇendem 

Klick auf <OK> verzweigen Sie direkt in die ge-

wählte Maske:  

 

 

 

 

Dabei wird das gewählte Depot in die Maske 

übernommen. 

 

Selbstverständlich können Sie die Funktionen 

jederzeit auch über die linke Navigation steuern. 

 

 

Hinweis: 

Depotwechsel 

Auf den folgenden Seiten werden einzelne Funktions-

masken beschrieben. Überall haben Sie die Möglich-

keit, das Depot zu wechseln: 

Wählen Sie das gewünschte Depot im Pulldownmenü 

aus und klicken Sie auf <Auswählen>.  
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Depotbestand 

Hier erhalten Sie aktuelle Informationen über al-

le Wertpapiere in Ihrem Depot. Folgende Daten 

werden Ihnen angezeigt: 

Á Wertpapierbezeichnung 

Á Zinssatz 

Á Wertpapierkennnummer (WKN) 

Á Stück/Nominal 

Á Fälligkeit 

Á Aktueller Kurs in (% oder Handelswährung)  

Á Durchschnittlicher Einstandskurs in (% oder 

Handelswährung) 

Á Kursdatum / Zeit 

Á Kurswert in Euro 

Á Einstandswert in Euro 

Á Kursgewinn/-verlust in Euro 

 
Mit einem Klick auf den Button <Aktualisieren> 

können Sie die Kursanzeige aktualisieren. 

 
Die Depotbestände werden am Ende eines jeden 

Handelstages aktualisiert. 

 

Mithilfe der kleinen Pfeile in den Spaltenköpfen 

können Sie die angezeigten Werte in der Tabelle 

auf- bzw. absteigend sortieren. 

 

Bei der Detailanzeige eines einzelnen Postens, 

die Sie über die Lupe vor jedem Posten aufrufen 

können, sehen Sie zusätzlich: 

Á ISIN

 

Á Verwahrung (Lagerstelle, Verwahrart,  

Stückeart) 

Á Bestandssperren (Sperreart, -datum,  

Sonderheit) 

 

Aus dem Depotbestand heraus können Sie eine 

Order erfassen. Nach dem Klick auf das Icon [K] 

für Nachkaufen oder [V] für Verkaufen wählen 

Sie die Ausf¿hrungsart: ĂBestmºgliche Ausf¿h-

rungõ (nach den Ausf¿hrungsgrundsªtzen unse-

res Hauses) oder ĂAusf¿hrung mit individueller 

Weisungõ (bºrslich oder ggf. auÇerbºrslich).  

 

Die Geschäftsart (Nachkauf oder Verkauf), Wert-

papierkennnummer, Wertpapierbezeichnung 

sowie der aktuelle Depotbestand werden auto-

matisch in das Orderfenster übernommen.  

 

Über das Icon [U] können Sie direkt in die De-

potumsatzanzeige zu dieser Depotposition ver-

zweigen oder sich über das Icon [I] Einzelkursin-

formationen und Charts zu dem entsprechenden 

Papier anzeigen lassen. 

Die Daten aus der Maske ăDepotbestandó kºn-

nen Sie über den Button <Exportieren> auf einen 

Datenträger speichern. Den Namen der Export-

datei (CSV-Format) können Sie beliebig ändern 

und in Tabellenkalkulationsprogrammen und in 

Datenbanken weiterverarbeiten.  

 

Bitte beachten Sie die Hinweise auf der Ein-

stiegsmaske. 
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Depotumsatzanzeige 

Diese Funktion erreichen Sie über den Menü-

punkt ăDepotumsªtzeò oder ¿ber das Icon [U], 

das im Depotbestand hinter einem Wertpapier 

angezeigt wird. 

 

Durch Eingabe bestimmter Parameter können 

Sie sich die im gewählten Zeitraum vorhandenen 

Umsätze Ihrer Depots chronologisch nach unter-

schiedlichen Kriterien anzeigen lassen.  

 

Bei der einfachen Suche wählen Sie  

Á Zeitraum (1 Woche, Aktueller Monat, seit 

Jahresbeginn) 

Á Wertpapierart (Alle, Aktien, Partizipations-

scheine/Zertifikate, Renten, Sonstige Zins-

produkte, Genussscheine/-rechte, Fonds, 

Optionsscheine) 

Á oder eine WKN 

Bei der detaillierten Suche können Sie zusätzli-

che Kriterien angeben: 

Á Zeitraum von .. bis  

Á Geschäftsarten (Käufe, Verkäufe, Einliefe-

rungen, Auslieferungen, Zinsen, Dividenden, 

Ausschüttungen) 

 

Diese Suchkriterien können Sie für die Zukunft 

speichern. Sie stehen auch nach neuer Anmel-

dung zur Verfügung. 

 

Betätigen Sie den Button <Suchen>, erhalten 

Sie folgende Informationen: 

Á Zeitraum von ... bis .... 

Á Datum, Geschäftsart, Auftrags-Nr. 

Á Wertpapierbezeichnung, Wertpapierart, 

WKN 

Á Stück/Nominal, Ausführungskurs 

Á Abrechnungsbetrag in Euro 

 

Die Daten aus der Maske ăDepotumsätzeó kºn-

nen Sie über den Button <Exportieren> auf einen 

Datenträger speichern. Den Namen der Export-

datei (CSV-Format) können Sie beliebig ändern 

und in Tabellenkalkulationsprogrammen und in 

Datenbanken weiterverarbeiten.  

 

Bitte beachten Sie die Hinweise auf der 

Einstiegsmaske. 

 

Möchten Sie die Depotumsatzanzeige drucken, 

beachten Sie bitte bei den Druckereinstellungen 

unter ăEigenschaftenò, dass das Papierformat 

auf ăQuerformatò eingestellt ist. 
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Performanceanzeige 

Falls Ihre Bank diese Funktion anbietet, erhalten 

Sie durch die Performanceanzeige einen Über-

blick über die individuelle Wertentwicklung Ihrer 

Depots.  

 

Sie können sich den Gewinn oder Verlust Ihres 

Depotbestandes an einem gewählten Stichtag 

bzw. die Wertentwicklung eines bestimmten, zu-

vor eingegebenen Zeitraumes ausweisen lassen. 

Übersichten können sowohl auf Einzeltitel- als 

auch auf Ebene der Anlagemedien und der Ge-

samtdepotebene erstellt werden. Der Portfo-

lioerfolg kann sowohl grafisch als auch in Tabel-

lenform abgebildet werden.  

 

Auf der Seite ă¦bersicht Performanceò erhalten 

Sie folgende Informationen: 

Á Depotbestandswert in Euro 

Á Anzahl der Einzeltitel 

Á Kursgewinne/-verluste in Euro 

Á Erträge aus Zinsen, Dividenden, Ausschüt-

tungen 

Á Performance des aktuellen Depotbestands 

seit dem Kauf in Euro 

Á Enthaltene Steuern in Euro 

 

Über die Schaltfläche <Detailanzeige> wird die 

Performance pro Einzeltitel und Einzeltranchen 

in Listform angezeigt. 

Nach Klicken auf den Button <Zur Auswahl> 

wählen Sie auf der Seite ăAuswahl Performanceò 

die Darstellungsart und den Zeitraum der Ermitt-

lung der Performance:  

Á Performance aller Papiere seit deren Kauf, 

die an dem von Ihnen gewählten Stichtag im 

Depot vorhanden waren 

Á Performance des Gesamtdepots in einem 

bestimmten Zeitraum. 

Sie können verschiedene Darstellungen 

wählen: 

- Kapitalentwicklung (summiert) 

- Performance nach Ertragsarten (sum-

miert) 

- Performance nach Wertpapierarten 

(summiert) 

- Performance nach Einzeltitel und Wert-

papierart (Ergebnis pro Wertpapier) 

 

Die Daten aus den erstellten ăPerformancean-

zeigenò kºnnen Sie durch Betªtigen des Buttons 

<Exportieren> auf einen Datenträger speichern. 

Den Namen der Exportdatei (CSV-Format) kön-

nen Sie beliebig ändern und in Tabellenkalkula-

tionsprogrammen und in Datenbanken weiterve-

rarbeiten.  

 

Bitte beachten Sie die Hinweise auf der Ein-

stiegsmaske. 
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Depotstrukturanalyse 

Falls Ihre Bank diese Funktion anbietet, errei-

chen Sie die Depotstrukturanalyse über den Me-

n¿punkt ăDepotanalyse - Depotstrukturò in der 

Sekundärnavigation. Sie gelangen zunächst auf 

die Maske ă¦bersicht Depotstrukturò. Dort se-

hen Sie die Struktur des Gesamtdepots und den 

Gesamtkurswert zu einem Stichtag nach Wert-

papierarten grafisch dargestellt.   

 

Durch Betätigen des Buttons <Zur Auswahl> 

können Sie zu weiteren Auswertungen auf der 

Seite ăAuswahl Depotstrukturò gelangen. Hier 

gibt es die Möglichkeit, sich einen detaillierten 

Überblick über die Struktur des Depots zu ver-

schaffen.  

 

Sie können die Darstellungsart der Depotstruk-

tur wählen: 

Á Depotstruktur nach Einzeltiteln zum letzten 

Bewertungstag: Hier wird Ihnen eine grafi-

sche Zusammenfassung der gewählten 

Wertpapierart (z.B. Aktien) pro Einzeltitel in 

Form eines Balkendiagramms angezeigt. 

 

 

Über die Schaltfläche <Zur Detailanzeige> 

kann die Struktur pro Einzeltitel in Listen-

form angezeigt werden. 

Á Depotstruktur des Gesamtdepots im Zeit-

raum von.../bis...: Hier kann die Darstellung 

der Struktur des Depots über einen vorgege-

benen Zeitraum angefordert werden. Sie 

können unterschiedliche Darstellungsarten 

wählen.   

 

Die Daten aus den Detailanzeigen können Sie 

über den Button <Exportieren> auf einen Daten-

träger speichern. Den Namen der Exportdatei 

(CSV-Format) können Sie beliebig ändern und in 

Tabellenkalkulationsprogrammen und in Daten-

banken weiterverarbeiten.  

 

Bitte beachten Sie die Hinweise auf der Ein-

stiegsmaske. 
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Order 

Im Fenster ăOrdereingabeò geben Sie die 

deutsche Wertpapierkennnummer (WKN, 6-

stellig alphanumerisch) oder die internationale 

Wertpapierkennnummer (ISIN, 12-stellig alpha-

numerisch) ein und klicken auf <Kaufen> oder 

<Verkaufen>. 

 

Wenn Sie die WKN oder ISIN nicht kennen, ist 

sie ¿ber die Funktion ă Zur Wertpapiersucheò 

schnell gefunden: Einfach die Wertpapierbe-

zeichnung eingeben, eine Wertpapierart aus-

wählen und <Suchen> klicken. Mit den zusätzli-

chen Suchparametern können Sie die Suche 

weiter einschränken. 

 

Bestandsauswahl bei Verkaufsorder 

Wenn Bestandspositionen Ihres Depots unter-

schiedliche Merkmale haben, wie z. B. Lager-

stellen (z. B. Inland und Ausland), Verwahrarten, 

Stückearten, etc., werden Sie bei einer Ver-

kaufsorder aufgefordert, den Teilbestand aus-

zuwählen, den Sie verkaufen wollen. Dazu kli-

cken Sie in der Maske ăOrdereingabe ð Be-

standsauswahlò auf den [V]-Button bei der ge-

wünschten Position. 



V R-N e t W o r l d  B r ok e r ag e 

B e d i e nu n g sa n le i t u ng 

 

WGZ 03/2011  13 

Festlegung Ausführungsart 

Nach Auswahl der Geschäftsart (Kaufen/ Ver-

kaufen) und ggf. Auswahl des Teilbestandes ge-

langen Sie zur Seite ăFestlegung Ausf¿hrungs-

artò. Dort wªhlen Sie zwischen ĂBestmºgliche 

Ausf¿hrungõ bzw. ĂAusf¿hrung mit individueller 

Weisungõ. Je nach Wahl ºffnet sich die Maske 

ăBºrsenorderò, ăHandelsangebots- 

order (auÇerbºrslich)ò, ăFondsorder (auÇerbºrs-

lich)òoder ăRentenorder (auÇerbºrslich)ò.  

 

Bei ĂAusf¿hrung mit individueller Weisungõ be-

stimmen Sie den Ausführungsplatz selbst. Wäh-

len Sie z. B. die ĂBörsliche Ausf¿hrungõ, können 

Sie in der folgenden Maske ăBºrsenorderò den 

Börsenplatz wählen.    

 

Bestmögliche Ausführung  

Haben Sie die ĂBestmºgliche Ausf¿hrungõ ge-

wählt, müssen Sie in der folgenden Ordermaske 

Stückzahl / Nominalbetrag ergänzen und ggf. 

Limit, Limitzusatz, Aktivierungslimit und Gültig-

keitsdatum erfassen. Der angezeigte Börsen-

platz wurde nach unseren Ausführungsgrundsät-

zen ermittelt und kann nicht mehr geändert wer-

den. 
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Börsenplätze und Handelszeiten 

Sie können sowohl an inländischen als auch an 

ausländischen Börsenplätzen ordern. 

 

Achtung: Grundsätzlich ist die Auftragserteilung 

nahezu rund um die Uhr möglich. Aufträge für in-

ländische Börsen/ Handelsplätze ­ auch Fonds ­ 

werden in Abhängigkeit von den Annahme-

schlusszeiten für den jeweiligen Handelsplatz di-

rekt weitergeleitet. Nach Annahmeschluss wer-

den die Aufträge für den folgenden Börsentag 

angenommen. 

 

Aufträge für ausländische Börsen/ Handelsplät-

ze, insbesondere Handelsplätze anderer Zeitzo-

nen, werden zurzeit grundsätzlich von 08:00 bis 

19:50 Uhr MEZ/MESZ für den jeweiligen Han-

delstag in Abhängigkeit von den Annahme-

schlusszeiten für den jeweiligen Handelsplatz 

angenommen. Nach Annahmeschluss werden 

die Aufträge für den folgenden Börsentag ange-

nommen (Beispiel: Kauforder um 21:00 Uhr er-

teilt für New York wird am folgenden Handelstag 

weitergeleitet.). 

 

Die nachfolgende Tabelle zeigt eine Übersicht 

der Annahmeschlusszeiten für inländische und 

ausgewählte ausländische Börsen-/Handels-

plätze. Die Annahmeschlusszeiten können sich 

kurzfristig ändern und können für bestimmte 

Produkte auch kürzer sein. Bitte beachten Sie 

die entsprechenden Veröffentlichungen der Bör-

sen/Betreiber oder wenden Sie sich an Ihren Be-

rater. Nach der von uns veröffentlichten Annah-

meschlusszeit können von der Börse noch Or-

ders angenommen werden, eine Gewährleistung 

hierfür besteht jedoch nicht. 

 

Börse 
Annahmeschlusszeit 

(MEZ/MESZ)* 

Berlin 19.55 Uhr 

Düsseldorf 19.55 Uhr 

Frankfurt 19.55 Uhr 

Hamburg 19.55 Uhr 

Hannover 19.55 Uhr 

München 19.55 Uhr 

Stuttgart 19.55 Uhr 

Tradegate 21.58 Uhr 

Xetra 17.28 Uhr 

Amsterdam 17.15 Uhr 

Athen 15.15 Uhr 

Bangkok 19.50 Uhr Vortag 

Bratislava/Slowakei 13.45 Uhr 

Brüssel 17.15 Uhr 

Budapest 16.15 Uhr 

Bukarest/Rumänien 13.15 Uhr 

Canad. Venture Exchange 19.50 Uhr 

Helsinki 17.15 Uhr 

Istanbul 15:45 Uhr 

Jakarta 19.50 Uhr Vortag  

Johannesburg 16:45 Uhr 

Kopenhagen 16:45 Uhr 

Kuala Lumpur 19:50 Uhr Vortag 

Lissabon 17.15 Uhr 

 London 17.15 Uhr 

 Luxemburg 17.15 Uhr 

Madrid 17.15 Uhr 

 Mailand 17.15 Uhr 

 Moskau/Russland 13.30 Uhr 

NASDAQ/OTC 19.50 Uhr 

New York 19.50 Uhr 

Oslo 17.15 Uhr 

Paris 17.15 Uhr 

Prag/Tschechien 15.45 Uhr 

Riga/Lettland 12.45 Uhr 

Singapur 19:50 Uhr Vortag 

Sofia/Bulgarien 12:45 Uhr 

 Stockholm 17.15 Uhr 

Sydney 19:50 Uhr Vortag 

Tokio 19.50 Uhr Vortag 

Toronto 19.50 Uhr 

Warschau 16.10 Uhr 

Wellington 19.50 Uhr Vortag 

Wien 17.15 Uhr 

Zagreb/Kroatien 15.45 Uhr 

Zürich-SIX 17.15 Uhr 

 
*) Hinweis: Die Handelszeit des Börsenplatzes Xetra ist 

gegenüber den Parkettbörsen verkürzt. Orders, die bis 

17:30 Uhr nicht ausgeführt wurden, werden nicht an eine 

Parkettbörse weitergeleitet. Das gleiche gilt für Orders, die 

Sie nach Handelsschluss Xetra für diesen Börsenplatz er-

teilen. Die Orders verbleiben im Xetra-Orderbuch und wer-

den im Rahmen ihrer Gültigkeitsdauer am nächsten Han-

delstag wieder im Handel an Xetra berücksichtigt. 
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Möchten Sie eine Stop-Order an einem auslän-

dischen Börsenplatz aufgeben, wird diese nur an 

folgenden ausländischen Handelsplätzen akzep-

tiert: 

Börse 

Amsterdam 

Brüssel 

Lissabon 

Paris 

Wien 

NASDAQ/OTC 

New York  

Canadian Venture Exchange 

Toronto 

 

In der Ordermaske finden Sie bei der Order mit 

individueller Weisung in einer Auswahlliste zum 

jeweiligen Wertpapier passend die zulässigen in-

ländischen und ausländischen Börsenplätze. 

 

Zu jedem Börsenplatz werden Ihnen nur die Li-

mitzusätze angeboten, die an dieser Börse zu-

lässig sind. 

 

 

Börsenorder 

Wenn Sie sich für den börslichen Kauf oder Ver-

kauf eines Wertpapiers entschieden haben, ge-

langen Sie zum Fenster ăBºrsenorderò. Hier er-

halten Sie folgende Informationen:  

Á Geschäftsart (Kauf/Verkauf) 

Á Wertpapierbezeichnung 

Á Wertpapierkennnummer und ISIN 

Á Währung 

Á Börsenplatz 

Á Börsenplatzwechsel (bei Ausführung mit in-

dividueller Weisung) 

Á ggf. Depotbestand bzw. Gesamtbestand (bei 

Intraday-Berechtigung) 

Á ggf. Verwahrung (Lagerstelle, Verwahrart, 

Stückeart) 

 

Möchten Sie Ihre Order an einem anderen Bör-

senplatz als dem vorgeschlagenen aufgeben, 

wählen Sie im Pulldownmenü den Börsenplatz 

und klicken auf <Wechseln>. 
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Zur Aufgabe der Order benötigt das System fol-

gende Angaben: 

Á Stückzahl/Nominalwert 

Á Limit und Limitzusatz (je nach gewähltem 

Börsenplatz Stop Buy/Stop Loss, Stop Buy 

Limit/Stop Loss Limit, Eröffnungskurs, 

Opening Auction, Opening, Closing, Only 

Auction, Immediate-or-Cancel, Fill or Kill, All 

or None, kein Zusatz) 

Á Aktivierungslimit Stop-Order 

Á ggf. Gültigkeit 

 

Zur Bestimmung Ihres Limits sehen Sie auf die-

ser Seite aktuelle Kursspannen und den letzten 

Kurs dieses Papiers. 

 

Bitte beachten Sie, dass sich Ihre Limitangabe 

auf die Handelswährung am gewählten Börsen-

platz bezieht. Außerdem entstehen Ihnen durch 

den Kauf von Wertpapieren an ausländischen 

Börsenplätzen erhöhte Transaktionskosten.  

 

Limitierungsmöglichkeiten einer Wertpapieror-

der 

 

Á Limitzusatz Stop Buy (SB) 
Bei Erreichen oder Überschreiten des Aktivie-

rungslimits wird ein ăbilligstò-Kaufauftrag an die 

Börse gegeben und der Auftrag zum nächsten 

vorliegenden Kurs ausgeführt. Dazu klicken Sie 

das Limit ăbilligstò an, wªhlen den Limitzusatz 

ăStop Buy (SB)ò aus und erfassen das ăAktivie-

rungslimit Stoporderò. Das Aktivierungslimit 

muss bei Orderaufgabe über dem aktuellen Kurs 

des jeweiligen Wertpapiers liegen. 

 

Á Limitzusatz Stop Buy Limit (SBL)  
Bei Erreichen oder Überschreiten des festgesetz-

ten Aktivierungslimits wird ein limitierter Kauf-

auftrag an die Börse weitergeleitet. 

Dazu erfassen Sie im Feld ăLimitò das Limit der 

Kauforder, wªhlen den Limitzusatz ăStop Buy 

Limit (SBL)ò und erfassen im Feld ăAktivierungs-

limitò den Kurs, bei dessen Erreichen oder ¦ber-

schreiten die limitierte Kauforder weitergeleitet 

werden soll. 

 

Das Aktivierungslimit muss bei Orderaufgabe 

über dem aktuellen Kurs des jeweiligen Wertpa-

piers liegen. Eine nachträgliche Limitänderung 

ist ¿ber die Funktion: ăOrderbuchò mºglich. 

 

Stop Loss / Stop Loss Limit 

Bei Verkaufsorders mit dem Limitzusatz Stop 

Loss (SL) bzw. Stop Loss Limit (SLL) erfolgt die 

Eingabe analog zu Stop Buy / Stop Buy Limit. 

Das Aktivierungslimit muss hierbei jeweils unter 

dem aktuellen Kurs des gewählten Wertpapiers 

liegen.   

 

ACHTUNG: Orders mit ăStop Buy Limitò- oder 

ăStop Loss Limitò-Zusatz können nur an den 

Börsenplätzen Xetra, München, Tradegate und 

Frankfurt Scoach erteilt werden. 

 




